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a»t-ntengitöringeit, inòent eitt jeòer auf feinentl eigenen
ftrutnent fpieft, gut allgemeinen g-reuoe uno ©rfiaunng,

uno gtt utiijierer (fiöcfift perfönf|S efien, -btn iSirigeS-ttenftab
öarüber fcfi'roingcn gu öürfen. X. St. Sang.
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xxnb bit SJerroenönng òce, Rilute ale ieficuòigcn $am!tien=SìeiJrtftiotteae SRottg.
SOÎit öer ficutigen Sftuwmcr legt gtxx Sireftor (Smft

Scfiäfcr oie Dteôaftionêtatigfeit für òen „Sinema", anò'er=

rocitiger gcifcfi'iïftfidjer $nianfprudjnaljme roegen, nieöer.
Sic 3^itfcf)rtft ocròanft ifim an òiefer Stette feine Iang=
jäfirige SJcitarbeit urtò feine tneffeitigen Sienfte fiefienê.
gn btxx afteòaftioneflab tritt ab fieute gtxx X. St. Sang ein,
atte öeffen g-eöer fiereitê oerfcfi'ieòcne Slrtifef erfefiienen
fino. Stfê oeriautroortficfier Keöaftor mirò fortan gett
Sr. Stefan Scfincjiöer, 3îlccfjtê anmaßt i ini 3üridj, allein
ge icfj tten.

Stìnte finì» „^oftbaxUHtn."
gn òer für fien ^ifmnerfauo beòeutfamett 3*age, ob

(S'ilmê einfad) afê ©ifgut ofine SBertanguöe oòer mit, Sdt=
gaDe ôeê SBertcê iu òer Stóreffe oerfanót meròen mii ffeu,
falle ôie ©ifeiufiafin Dei SSetdtft für òen uotlcn SSert fiaf=
ten fofl, ift òttrdji 9MdjêgericfiitêurtciI nom! 16. SftooeroDer
legten gafyxtè jc£t òafiin cntfdjieòeu rooròen, fiaft gilxnè
ufo „Moftbarfeiteu" im ©inné òeé § 54 òer ©ifenbafintier=
iefiryorònung augu'fefiut nnó öentgentäfj unter SBcrtatt=
gäbe gu ucrfcnóejtt fino. Sie «tage òer Si(roticrtricfiêge=
fefffefiaft g. xxxib B. in Skrfin gegen ôen 9tiefcuDafinftêfuê
auf Scfiabenerfali ut ^öfie oon tuêgcfawt 14250 Warf für
eine tneriorengegangene g'ititt=©itgutfenòuug ift ócnteuf=
fprecfienb aDgeiuiefeu rooròen.

Okgeitroärtig fdjrocficn nodj groei ^rog-effc gteidjer Sfrt.
Setòer ift nidji: roafirfcfieinlicfi, òafj óie ©ntfdjeiôung ita cfi

òiefem Urteif bei einem non ifinen anôerê auêfaflcn roirò.
Sinei) roenn ein anòerer Senat beo 9îeicfiêgeridjitê mit òer
Sacfi'C befafjt unii ròc, ift òocfi eiw Sffiroieidjen oon òen einmal
aitfgcftellten Necfitegrunòfaticn cince anhext? 3tuitfenaiê
mit fo| nieten Aorinaütötcu ocrfuüpft, óafj òamit niefit gu
reefittett ift. Sìont Stanòpnnft òer 93rancfic iff òer (àrmt=

fcfieiò, öer ficfii auf rein forutafjttriftifdjie ©rumägungen
ftütjt, jeben falls afê weitere ©rfdjroerung ôeê ©efdjäfte*
DetrieDeê nur gn beòanern.

gilmt gn ganfe.
Ueber òie 3nfnnft òeé „Sieöfjaberfincmatograpljcn"

ardjiuê, pfauòert òie „93crfiner Slfienòpoft" in fofgcuòer
am'üferlitten SBeife:

intinte Seegefcttfdjaften, priuate 3irfct, fefjcnêroc\ie
£odjgcitêfefte, òcnfwuròige ©eburtêtagêtifd)e uno afferfei
fiauêlicfiic ^cierficfiifeiten roitt ntan jefjt fdjon óem Sdsbdcf

gufünftiger @cfd)fcdj'ter erfiaften, inòent mau fic glattroeg
öent fegenêrcidjien Söitfen eineê «ittoopcrateitrê prete*
gibt. Wan ftempeft ôiefe 3ufamtnenfüttfte affo gcroiiïcr*
maßen \jiu fiiftorifcfien Skgcbeufieiten. Sacfi öae ift erft
öer Stufang òer groften «inoffut. Sie Sicfitbifofafinjin
roeröen niefit auf fiafucr 93iafin nerpuffen. Scfoft in bie

Stube ôeê ffeinen äFtannee roeròen óie fajroarg=roeif3cn
©efefioffe einfdj'fagen. Ser «nrbcffaftcu mirò neben òcvr

«leiberfd)ranf éaê roidj'tigfte fiättelicfie 9Jtöfief merôeu gxl*
we gu Ranfie! fo lautet òie Carole öer nädjften, 3cU. l£r=

blicft ein ffeiner) (£ròc|ttbnrger &aê Siefit óer SSctt, fo fur=
Dcft òer glücfltdje SSatcr „Waiçdytnê exften Stttgcnauffcfilag".
Sic 93ifóerfpradje oerorängt ôie Spracfi'cnbilòer öier biê*
ficrigen Unterfjaftnng. ©etjt wan irgenô roofiin gu 'Se*

fxxdy, fo finôct mon baê fiàitêdcfie Sitfjtbllôtficater afê px'x*

»ifegierteê 3itgftitcï ôeê Sfbenôê oor. Wlaxx geigf <$ami*
fieubilôer auê ôew Seben ôeê ©aftgcfjerê, g. 93. „g-rgu
3-aunieê «Utorgqnfiaó" oòer „9Sow Sett guw «eiffcetifcfj",
ein Sfitffciôegefjcimniê in orci Minuten.
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Fabricants français, italiens et anglais

S/ vous désirez faire connaître peu à peu vos films dans l'Allemagne et dans l'Autriche,
servez vous de la publicité dans l'édition spéciale en 6 parties du Kinema, paraissant dans 5
langues (français, italien, anglais, allemand et espagnol) et qui sera envoyé gratuitement dans le

monde entier.
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nieilznbringen, indem ein jeder anf seinem eigenen ^,
strirmcnt spielt, znr allgemeinen Freude und Erbannng,

und zn unserer Höchst persönlichen, Herr Mrigeutenstab
darüber schirnugcn zn dürfen. D. A. Lailg.

nnd die Bcrmcndung des Films als leberidigerr Familienarchivs,

plaudert öte „Berliner Abcndvost" irr folgender
amüsanten Weise:

Redaktionelle Notiz.
Mit der heutigen Nummer legt Herr Direktor Enrrt

Schäfer die Redaktiousttttigkeit für den „Kinema",
anderweitiger geschäftlicher Inanspruchnahme wegen, nieder.
Die Zeitschrift verdankt ihm an dieser Stelle seine
langjährige Mitarbeit nnd seine vielseitigen Dienste bestens,
^n den Redaktionsstab tritt ab hente Herr D. A. Lang ein,
aus dessen Feder bereits verschiedene Artikel erschienen
sind. Als vemutwortlicher Redaktor wird fortan Herr
Dr. Oskar Schnejiöer, MechtsanmM ini Zürich, allein
zeichnen.

Films sind „Kostbarkeiten."

In der sür den Filmversaud bedeutsamen Frage, ob
Films einfach als Eilgut ohne Wertangabc oder mit
Angabe des Wcrtcs in der Adresse versandt werden müssen,
falls dic Eisenbahn bci Verlust für den vollen Wert haf-
tcu soll, ist dnrch Neichsgcrichtsurteil voM 16. November
letzten Jahres jetzt dahin entschieden worden, daß Films
als „Kostbarkeiten" iin Sinne des § 34 der EisenbahnVcr-
kehrsordnnng anzuseho, nnd demgemäß nntcr Wertangabe

zu vcrscnden sind. Tie >ilage der Filmvertriebsge-
sellschaft H. und S. iu Berlin gegen den Riescnbnhnfiskus
curf Schadenersatz in Höhe vvn insgesamt 14230 Mark für
eiue verlorengegangene Film-Eilgntsendung ist
dementsprechend abgewiesen worden.

Gegenwärtig schweben noch zwei Prozesse gleicher Art.
Leider ist nicht wahrscheinlich, daß die Entscheidung nach
diesem Urteil bei einem von ihnen anders ausfallen wird.
Auch wem, eiu anderer Senat des Ncichsgcrichts mit der
-ache besaßt würde, ist doch eiu Abweichen vou deu einmal
aufgestellten Rechtogrundsätzeu eiues anderes Zivilsenats
iuit so> vielen Formalitäten verknüpft, daß damit nicht zu
rcchncn ist. Vonr Standpunkt der Branche ist der
Entscheid, der sich anf rein forinaljuristische Erwäguugeu
stützt, jedenfalls als weitere Erschwerung des Geschäftsbetriebes

uur zu bedauern.

Filme zn Hause.
Ueber die Zukunft des „Liebhabertinematvgraphen"

Intime Teegesellfchaftcn, private Zirkel, sehenswerte
Hochzeitsfeste, denkwürdige Gebnrtstagstische und allerlei
häusliche Feierlichkeiten will man jetzt schon den: Anblick

zukünftiger Geschlechter erhalten, indem mar, sie glattweg
dem segensreichen Wirken eiues Kiuoopcrateurs preisgibt.

Man stempelt diese Znsammcnkünftc also gcwis'er-
maßen M historischen BcgLbenheitcn. Dach das ist erst

der Ansang der großen Kinoflnt. Dic Lichtbildscilo.',!,
wcrden nicht ans halber Bahn verpuffen. Selbst in die

Stube des kleinen Mannes werden dic schwarz-weißen
Geschosse 'einschlagen. Der Krirbelkasten wird neben den-

Kleiderschrank das wichtigste häusliche Möbel werden Filme

zu Hause! so lautet die Parole der nächsteir. Zeit.
Erblickt ein kleiner! Erdenbürger das Licht der Welt, so tnr-
bclt der glückliche Vater „Mäxchens ersten Angcnausschlag".
Die Bildersprache verdrängt die Sprachenbilder der
bisherigem Unterhaltung. Geht mari irgend wohin zn
Besuch, so findet murr das hänsliche Lichtbildtt>cater als
privilegiertes Zugstück des Abends vor. Man zeigt Fami-
lieubilder ans dcm Leben des Gastgebers, z. B. „Frgn
Fannies MvrgMbad" oder „Bom Bett zum Kaffcctisch",
cin Ankleidegeheimnis in drei Minuten.
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